
Suchergebnisse: London

11. November 1181 – Herzog Heinrich der Löwe muss sich dem Kaiser zu Füßen werfen

Erfurt * Herzog Heinrich der Löwe muss sich auf dem Hoftag zu Erfurt  den Kaiser zu Füßen

werfen und um Gnade bitten. Mit dieser Geste ist die Entmachtung des einst einflussreichen

Herzogs vollstreckt. Der Kaiser ist durch das lehnsrechtliche Urteil ohne jede

Handlungsmöglichkeit.    Nur noch die Rückgabe des Eigenbesitzes gesteht man dem Ex-Herzog

Heinrich dem Löwen unter der Voraussetzung zu, dass dieser sich zu einem Exil am Königshof in

London - bei seinem Schwiegervater - bereit erklärt. Die deutschen Fürsten meinen, er soll

künftig nicht mehr ihrem Stand angehören. 

30. Oktober 1307 – Englands König glaubt nicht an die Vorwürfe gegen die Templer

London - Paris * König Eduard II. von England antwortet dem Regenten der Franzosen, König

Philipp IV., er glaube kein Wort von den gegen die Templer erhobenen Vorwürfe.

1320 – Wilhelm von Ockham übersiedelt nach London

London * Wilhelm von Ockham übersiedelt nach London, wo er im „Studienhaus der

Franziskaner“ unterrichtet.

1323 – Wilhelm von Ockham wird der Häresie bezichtigt

London * Wilhelm von Ockham wird der Häresie bezichtigt. Die Anklageschrift zählt 56 Lehrsätze

auf, die als Irrtümer angeprangert werden.

1652 – In London werden Kaffeeschenken eröffnet

London * In London werden Kaffeeschenken eröffnet.  
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24. September 1698 – Frankreich und England einigen sich auf einen Teilungsplan

Versailles - London * In einem Geheimvertrag einigen sich Frankreichs König Ludwig XIV. und

Englands König Wilhelm III. von Oranien auf einen Teilungsplan. Demnach soll Kurprinz Joseph

Ferdinand von Baiern Spanien und Südamerika erhalten, während die italienischen Besitzungen

unter Frankreich und Österreich aufgeteilt werden sollen.      Eine Indiskretion lässt die

Abmachung in Madrid und Wien bekannt werden, was in der Folge einen Sturm der Entrüstung

auslöst. 

15. Februar 1702 – Die „Haager Große Allianz“ erklärt Frankreich und Spanien den Krieg

Den Haag - Wien - London - Paris - Madrid - München - Köln * Die „Haager Große Allianz“ erklärt

Frankreich und Spanien den Krieg.&nbsp;

1. August 1714 – Georg Ludwig von Hannover wird englischer König

London - Hannover * Die englische Königswürde geht gemäß den Bestimmungen des Act of

Settlement an Georg Ludwig von Hannover über. Damit endete die Herrschaft des Hauses

Stuart. 

13. Juni 1763 – Wolfgang Amadeus Mozart kommt zum zweiten Mal nach München

Schloss Nymphenburg * Der siebenjährige Wolfgang Amadeus Mozart kommt zum zweiten Mal

nach München. Es ist die erste Station einer dreijährigen Konzertreise der Mozarts, deren

Hauptziele die Höfe von Paris und London sein werden. Die kurfürstliche Familie empfängt die

Mozarts im Schloss Nymphenburg. Nannerl schreibt darüber:   „Zu münchen hab ich gesehen

das ninfenburg, daß schlosse und den garten und die vier schlösser, nemlich amalienburg,

badenburg, bagotenburg und die ermitage. das amalienburg ist das schönste, worinen das

schöne bett ist und die küchel, wo die kurfürstin selbst gekocht hat. badenburg ist das gröste, wo

ein sall ist von lauter spiegeln, das bad von marmor. bagotenburg ist daß kleinste, wo die

maueren von meolika ist. und die ermitage ist das Sitzamste, wo die capel von muschel ist.“ 

17. März 1776 – Benjamin Thompson flieht nach London
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USA - London * Benjamin Thompson beteiligt sich am&nbsp;amerikanischen

Unabhängigkeitskrieg. Nachdem sich die Briten aus Boston zurückziehen, müssen rund 10.000

Soldaten und Zivilisten das Land verlassen.&nbsp;Benjamin Thompson flieht mit englischen

Truppen nach London, wo er rasch Karriere macht.&nbsp;Seine Frau und seine Tochter lässt er

in Concorde zurück.&nbsp;

Februar 1777 – Benjamin Thompson wird Sekretär für die Provinz Georgia

Georgia * Benjamin Thompson wird in London Sekretär für die Provinz Georgia. Das

unbedeutende Ehrenamt ist mit einem ansehnlichen Jahresgehalt von einhundert Pfund dotiert.

1778 – Benjamin Thompson wird Unterstaatssekretär für die amerikanischen Kolonien

London * Benjamin Thompson erhält in London das Amt eines Unterstaatssekretärs für die

amerikanischen Kolonien.

1779 – Benjamin Thompson wird Mitglied der Royal Society

London * Benjamin Thompson wird Mitglied der Royal Society, der 1660 gegründeten

Gelehrtengesellschaft Englands. Seinen Namen darf er jetzt mit dem Kürzel FRS [Fellow of the

Royal Society] zieren.

1779 – Benjamin Thompson stattet britische Streitkräfte in den Kolonien aus

London * Benjamin Thompson wird zum Bevollmächtigten für die Ausstattung der britischen

Streitkräfte in den Kolonien. Er kauft die Uniformen oder den Stoff, aus dem sie hergestellt

werden, in London und verkauft sie der Armee in den Kolonien zum besten Preis, den er erzielen

kann. Bei diesem höchst spekulativen Geschäft verdient Thompson sehr viel Geld.

1779 – Thompson wird Mitglied der Britischen Akademie der Wissenschaften

London * Benjamin Thompson wird Mitglied der Königlichen Britischen Akademie der

Wissenschaften.
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September 1780 – Thompson wird Unterstaatssekretär für die britischen Kolonien

London * Benjamin Thompson wird zum Unterstaatssekretär für die britischen Kolonien ernannt.

1781 – Thompson legt seinen Posten als Unterstaatssekretär nieder

London * Benjamin Thompson legt seinen Posten als Unterstaatssekretär für die britischen

Kolonien überraschend nieder.

Februar 1781 – Benjamin Thompson lässt sich zum Oberstleutnant ernennen

London * Benjamin Thompson lässt sich gegen Bezahlung von 4.500 Pfund zum

Oberstleutnant des von ihm noch zu rekrutierenden Königlichen Amerikanischen

Dragoner-Regiments ernennen.

1784 – King George III. entlässt Sir Benjamin Thompsons in baierische Dienste

London - München * Der englische König George III. erteilt Sir Benjamin Thompsons Bitte zum

Eintritt in baierische Dienste, eine Zusage. Damit kann er Leibadjutant von Kurfürst Carl Theodor

und Mentor dessen außerehelichen Sohnes Graf Bretzenheim werden.     England verfolgt die

Tauschpläne des baierischen Herrschers mit Argwohn. Dieser will mit Baiern einen Teil seines

Kurfürstentums gegen die Österreichischen Niederlande eintauschen, um Herrscher des neuen

Königreichs Burgund zu werden.    Das Vorhaben hätte aus der zerstückelten Pfalz einen

ansehnlichen Staat gemacht. Während die Pläne in Österreich befürwortet werden, formiert sich

in Baiern massiver Widerstand.

1791 – Titel in Hülle und Fülle

München * Sir Benjamin Thompson führt nachstehende Titel:    „Exzellenz Sir Benjamin

Thompson Ritter, Seiner Kurfürstlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Kämmerer, Wirklicher

Geheimer Rat, Generalmajor der Kavallerie und Generalleibadjutant, des Kgl. Polnisch Weißen

Adlers- und Stanislausordens Ritter, der Kgl. Gesellschaft zu London, der Kgl. Akademie der

Wissenschaften zu Berlin, der Kurfürstlichen Akademie der Wissenschaften zu Mannheim und zu

München und der Amerikanischen Akademie der Wissenschaften Mitglied“.
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13. Oktober 1795 – Reichsgraf von Rumford geht nach London

München - London * Mit der Erlaubnis des baierischen Kurfürsten Carl Theodor verlässt Sir

Benjamin Thompson, Reichsgraf von Rumford, München in Richtung London.

19. August 1798 – Rumford wird Bevollmächtigter Minister Baierns am Großbritannischen Hof

München - London * Sir Benjamin Thompson Reichsgraf von Rumford wird zum Bevollmächtigten

Minister Baierns am Kgl. Großbritannischen Hofe ernannt und verlässt deshalb Baiern. Die

Oberaufsicht über den Ausbau des Englischen Gartens gibt er gleichzeitig an seinen Nachfolger

Reinhard Freiherr von Werneck ab.

19. September 1798 – Rumford tritt in London seinen neuen Job an

London * Sir Benjamin Thompson, Reichsgraf von Rumford, tritt in London seinen neuen Job als

Baierischer Generalbevollmächtigter an.

15. Juli 1800 – Baiern lässt sich von Großbritannien seinen Besitzstand garantieren

London - Amberg * Das Kurfürstentum Baiern lässt sich im Subsidienvertrag von Amberg von

Großbritannien seinen Besitzstand garantieren. 

23. Mai 1803 – England erklärt Frankreich den Krieg

London - Paris * Großbritannien erklärt Frankreich den Krieg. Die Kriegserklärung geht zwar von

England aus, aber Napoleons Hegemonialpolitik hat stark zum Ausbruch des Krieges

beigetragen. 

11. April 1804 – England und Russland schließen ein Bündnis

Petersburg - London * England und Russland schließen in Petersburg ein Bündnis, dessen

erklärtes Ziel es ist, Frankreich auf die Grenzen von 1792 zu beschränken. 
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23. Mai 1805 – Großbritannien erklärt Frankreich den Krieg

London - Paris * Großbritannien erklärt Frankreich den Krieg. Das ist der Beginn des Dritten

Koalitionskrieges. Österreich, Russland und England haben sich zur Dritten Koalition gegen

Frankreich zusammengeschlossen.     Wie soll sich Baiern verhalten, wo doch ein

österreichisches Kriegsziel die Annexion Baierns war? Neutralität kommt nicht in Frage, also

müssen die Baiern ihre Zukunft selbst in die Hand nehmen. 

9. August 1805 – Österreich schließt sich dem russisch-englischen Bündnis an

Wien - Petersburg - London - Berlin * Dem russisch-englischen Bündnis vom 11. April 1804

 schließt sich Österreich an. Preußen bleibt neutral. 

27. April 1828 – Der London Zoo wird für die Wissenschaft gegründet

London * Der London Zoo wird von der Zoological Society of London gegründet und zunächst

ausschließlich wissenschaftlich genutzt. 

13. Februar 1832 – Die Großmächte bieten Kronprinz Otto die griechische Krone an

London - Petersburg - Paris - München *&nbsp;Nachdem Prinz Carl die griechische Krone

ausgeschlagen hat, wählen die drei Schutzmächte England, Russland und Frankreich Carls

Neffen Otto, den zweitgeborenen, erst 16-jährigen Sohn König Ludwigs I., zum griechischen

König.&nbsp;

7. Mai 1832 – Die Bedingungen für König Otto auf dem griechischen Thron sind festgelegt

London * Im Londoner Vertrag werden die Bedingungen für die Einsetzung des bayerischen

Kronprinzen Otto auf dem griechischen Thron detailliert festgelegt. Im Königreich Bayern wird die

Berufung mit Stolz und Begeisterung aufgenommen.

1841 – Lola Montez befasst sich mit den modernen spanischen Tänzen
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London * Eliza oder Betty James [= Lola Montez] befasst sich mit den damals modernen

spanischen Tänzen und besucht einige Ausbildungsstunden bei einer Tanzlehrerin in London.

Seit dieser Zeit gibt sie sich als spanische Adelige mit dem exotischen Namen „Maria de los

Dolores Porrys y Montez” aus.    Bald stellten sich die ersten Verehrer aus den besten Londoner

Kreisen ein und schon erscheint ihr Name in allen Zeitungen.  Damit beginnt der Karriere-Stern

der „Donna Lola Montez vom Teatro Real, Sevilla” zu leuchten.      Das gebildete England

begeistert sich seit den Dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts an Spanien und den von dort

stammenden Tänzen. 

1843 – Grenzen zwischen künstlerischem und mehr unterhaltendem Theater

London * Der Theatre Regulation Act definiert die Grenzen zwischen künstlerischem und mehr

unterhaltendem Theater. Es gibt daraufhin nur mehr zwei große Theater in London, die für

dramatische Aufführungen zugelassen sind.    Die kleinen Bühnen dürfen keine vollständigen

Dramen mehr anbieten und müssten dadurch auf die „Randgebiete der theatralischen

Kommunikation“ zurückgreifen.

9. Juni 1843 – Lobgesänge auf Lola Montez

London * Die Illustrated London News schreibt über die Tänzerin Lola Montez: „Jede Bewegung

ist von einem Instinkt für Rhythmus und Bewegung begleitet. Ihre dunklen Augen leuchten, wenn

sie spürt, dass man sie bewundert.” 

12. Juni 1843 – In der Morning Post manipuliert Lola Montez erstmals ihren Lebenslauf

London * In der Morning Post manipuliert Elizabeth Rosanna James alias Lola Montez erstmals

ihren Lebenslauf, indem sie schreibt: „Ich stamme aus Sevilla und wurde im Jahr 1833, als ich

zehn Jahre alt war, zu einer katholischen Lady nach Bath geschickt, wo ich sieben Monate blieb

und dann zu meinen Eltern nach Spanien zurückgeschickt wurde.   Seit dieser Zeit bis zum

letzten 14. April, als ich in London ankam, habe ich nie einen Fuß in dieses Land gesetzt und

habe London auch nie zuvor in meinem Leben gesehen.” 

1845 – König Ludwig I. will eine Briefmarke
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München - London * König Ludwig I. lässt an den königlichen Gesandten in London, Baron de

Getto, einen langen Brief schreiben: „Bekanntlich wird auf den englischen Posten das Porto für

inländische Correspondenz nicht in der anderwärts üblichen Weise berechnet, sondern mittelst

eigentümlicher Stempel erhoben“.    Mit diesem „Stempel“ meint Ludwig I. die Briefmarke mit dem

Konterfei der damals zwanzigjährigen Königin Viktoria.

27. April 1847 – Der London Zoo wird öffentlich zugänglich

London * Mit der Öffnung für die Öffentlichkeit entwickelte sich der London Zoo zu einem der

ersten modernen zoologischen Gärten Europas und dient als Vorbild für zahlreiche spätere

Zoogründungen.

27. November 1848 – Lola Montez reist nach London ab

London * „Die treue Lolitta“ [Montez] teilt ihrem „geliebten Louis“ mit, dass sie nach London in

England abreisen werde. 

19. Juli 1849 – Lola Montez heiratet den 21-jährigen George Trafford Heald

London * Lola Montez heiratet den 21-jährigen George Trafford Heald. Der reiche Erbe war eine

der besten Partien in London. Die Braut Lola Montez unterschreibt die Heiratsurkunde mit Maria

de los Dolores de Landsfeld. Die Ehe hält nicht lange und wird annulliert. Während der Ehezeit

tauschen Lola und Ludwig I. weiterhin Briefe aus. Außerdem erhält sie finanzielle

Unterstützungen aus Bayern. 

1852 – Das erste Varieté entsteht in London

London * Das erste Varieté entsteht in London. Es wird Music Hall genannt und befindet sich in

der Saint George's Tavern.    Das Varieté hat ihren Ursprung in den Gauklern der Antike und des

Mittelalters, die auf den Jahrmärkten herumzogen. In festen Häusern etabliert sich diese

Kunstform im 19. Jahrhundert in England.

Mai 1857 – König Max II. lässt das östliche Isar-Steilufer in einen Park umgestalten
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München-Haidhausen * König Max II. lässt - im Rahmen der Erbauung des Maximilianeums - das

östliche Steilufer der Isar in einen Park umgestalten, um damit die Spazier- und Erholungszone

des Englischen Gartens auf das neu eingemeindete rechte Flussufer übergreifen. Der 26-jährige

Carl Effner wird mit der Realisierung der Maximilians-Anlagen nördlich des im Bau befindlichen

Maximilianeums beauftragt.  Der König hatte schon während seiner Kronprinzenzeit ein

umfangreiches Programm zur gärtnerischen Gestaltung seiner künftigen Residenzstadt München

erstellen lassen. Nach dem Vorbild von Paris, London und Berlin sollten auch in München Alleen,

begrünte Stadtplätze und kleine Parkanlagen das Stadtbild auflockern. Die Ortschaften

Haidhausen und Bogenhausen sollten durch große Grünanlagen zu Villenkolonien

zusammengefasst werden.

1859 – Lola Montez hält sich in London auf

London * Lola Montez hält sich in London auf.

23. Juli 1863 – Der erste - öffentliche - Zoo Münchens wird eröffnet

München-Schwabing * Der erste - öffentliche - Zoo in München wird eröffnet. Er ist auf Initiative

des Münchner Großhändlers Benedikt Benedikt in einem von ihm erstandenen Gelände am

Englischen Garten entstanden.   Die Münchner Presse feiert den neuen Zoologischen Garten:

„Während andere Weltstädte, wie London, Paris, Brüssel, Amsterdam, Wien, Berlin, Frankfurt

und Dresden längst ihre Tiergärten hatten, war der Münchner darauf angewiesen, zu warten, bis

irgend ein Menageriebesitzer seine hölzerne Baracke vor dem Karlstor aufgeschlagen hat, und

wo man im Gedränge meist bei großer Hitze und höchst unangenehmen Gerüchen nur

vorübergehend die seltenen ausländischen Tiere beschauen konnte. Dieses ist nun anders

geworden; auch München hat nun einen Tiergarten ganz eigener Art erhalten, es hat einen neuen

Vergnügungsort gewonnen, der allgemeine Anerkennung verdient, denn er verbindet Belehrung

und Unterhaltung, wie keiner in der ganzen Stadt, und wird mit Recht ein Lieblingsplatz der

intelligenten Bevölkerung werden.“

16. Juli 1870 – Die englischen Sympathien gehören Preußen

London * In der Londoner Times kann gelesen werden: „Über das eine kann gegenwärtig kein

Zweifel herrschen, dass aller Welt Sympathien sich jetzt dem angegriffenen Preußen zuwenden.

Napoleon hat. sich zu einer unpolitischen und verbrecherischen Tat hinreißen lassen, die
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Gedanken des ersten Kaiserreichs scheinen der Fluch des zweiten zu werden. […] Wehe dem

Kaiser, wenn seine Soldaten eine Schlappe oder gar eine Niederlage erleiden sollten.“ 

21. März 1871 – Napoleon III. trifft in seinem Exil in Chislehurst ein

Chislehurst • Der französische Ex-Kaiser Napoleon III. trifft in seinem Exil in Chislehurst, im

heutigen Stadtbezirk London Borough of Bromley, ein. 

1883 – Hubert Herkomer macht sich einen Namen als Porträtist

London * Hubert Herkomer macht sich einen Namen als Porträtist. Queen Viktoria und Richard

Wagner sitzen ihm Modell.

14. März 1883 – Karl Marx stirbt in London

London * Karl Marx stirbt in London im Alter von 64 Jahren. 

17. März 1883 – Karl Marx wird beerdigt

London * Karl Marx wird auf dem Highgate Cemetery&nbsp;im Londoner Stadtbezirk Camden

beigesetzt.&nbsp;Friedrich Engels hält die Trauerrede.&nbsp;

1889 – Panorama für „Battle of Waterloo“ für London

München - London * Ernst Philipp Fleischer malt im Panorama-Atelier an der Schwabinger

Landstraße „Battle of Waterloo“ - ein 118 × 15 Meter großes Rundgemälde für das Panorama am

Ashley Place in London.

22. Januar 1901 – Edward VII. besteigt in London den britischen Königsthron

London * Nach dem Tod von Queen Victoria besteigt Edward VII. in London den britischen

Königsthron. 
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8. April 1904 – Frankreich und Großbritannien vereinigen sich zur Entente cordiale

London * Frankreich und Großbritannien vereinigen sich in London zur Entente cordiale [=

Herzliches Einverständnis - Entente = Bündnis]. 

1907 – Hubert von Herkomer wird die englische Ritterwürde verliehen

London * Hubert von Herkomer wird die englische Ritterwürde verliehen. Er darf sich jetzt Sir

Hubert von Herkomer nennen.

5. Oktober 1908 – Österreich-Ungarn annektiert Bosnien und Herzegowina

Wien - Bosnien - Herzegowina - Paris - London - Petersburg - Berlin * Österreich-Ungarn

annektiert - ohne Rücksprache mit den Großmächten - Bosnien und Herzegowina, gliedert sie

also in die k.u.k. Monarchie ein.      Die Großmächte Frankreich, England und Russland sowie die

Balkanstaaten protestieren gegen die österreichische Annektion. Ein Krieg wird nur verhindert,

weil sich das Deutsche Reich mit Hinweise auf die Nibelungentreue auf die Seite von

Österreich-Ungarn stellt. 

6. Mai 1910 – George V. wird britischer König

London * George V. wird britischer König. 

30. Mai 1913 – Der Erste Balkankrieg ist beendet

London * Nach vernichtenden Niederlagen muss die Türkei unter Vermittlung der europäischen

Großmächte den Londoner Vertrag unterzeichnen, der den Ersten Balkankrieg beendet.         Die

Osmanen verzichten darin auf alle europäischen Gebiete;   der Kretische Staat vereinigt sich

offiziell mit Griechenland.     Die Türkei behält aber - sehr zum Ärger Russlands - die Kontrolle

über die Meerengen.        Durch die Schaffung des Staates Albanien erhält Serbien den

ersehnten Zugang zur Adria aufgrund einer Forderung Österreich-Ungarns nicht.

30. Juli 1914 – Großbritannien lehnt die Neutralitätszusage für den Kriegsfall ab
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London * Großbritannien lehnt die vom Deutschen Reich geforderte Neutralitätszusage für den

Kriegsfall ab. 

4. August 1914 – Großbritannien tritt in den Krieg ein

Berlin - London * Am Abend hält Reichskanzler Theobald von Bethmann Hollweg dem britischen

Botschafter vor, wie furchtbar es wäre, wenn es zwischen Deutschland und England - „wegen

eines Fetzens Papier“ - zum Krieg kommen würde. Diese abschätzige Bezeichnung Bethmann

Hollwegs für den „Vertrag über die belgische Neutralität“ wirft ein grelles Licht auf die deutsche

Haltung und wird daher von der englischen Propaganda sofort in einem Plakat umgesetzt.      Die

Verletzung der belgischen Neutralität durch das Deutsche Reich leistet einen entscheidenden

Beitrag, die öffentliche Meinung in Großbritannien für den Krieg gegen Deutschland zu

mobilisieren. Großbritannien erklärt daraufhin konsequenterweise Deutschland den Krieg.      Die

Armeen der Mittelmächte haben eine Kriegsstärke von 3,5 Millionen Soldaten, davon 2,1

Millionen deutsche; die Entente verfügt dagegen über 5,7 Millionen Soldaten. 

12. August 1914 – Großbritannien erklärt Österreich-Ungarn den Krieg

London - Wien * Großbritannien erklärt Österreich-Ungarn den Krieg. 

13. August 1914 – England und Frankreich erklären Österreich-Ungarn den Krieg

London - Paris - Wien * England und Frankreich erklären Österreich-Ungarn den Krieg. 

2. November 1914 – Großbritannien verhängt eine Seeblockade gegen das Deutsche Reich

London - Berlin * England verhängt eine Seeblockade gegen das Deutsche Reich.

Großbritannien erklärt die Nordsee zum Kriegsgebiet. 

5. November 1914 – Großbritannien erklärt dem Osmanischen Reich den Krieg

London - Konstantinopel * Großbritannien erklärt dem Osmanischen Reich den Krieg. 
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4. Februar 1915 – Gewässer um Großbritannien zum Kriegsgebiet erklärt

Berlin - London * Das Deutsche Reich&nbsp;erklärt die Gewässer rings um Großbritannien zum

Kriegsgebiet.&nbsp;

26. April 1915 – Italien verbündet sich mit Frankreich, Großbritannien und Russland

Rom - Paris - London - Petersburg * Italien verbündet sich mit Frankreich, Großbritannien und

Russland gegen die Mittelmächte Deutschland und Österreich-Ungarn. Die Entente hat Italien in

dem geheim gehaltenen Londoner Vertrag bei Kriegsende große Gebietsgewinne in Aussicht

gestellt. Der Gebirgskrieg an der Italienfront beginnt.

11. September 1915 – Deutsche Zeppelin-Luftschiffe bombardieren London

London * Deutsche Zeppelin-Luftschiffe bombardieren London. 

24. Januar 1916 – Großbritannien führt die Wehrpflicht für ledige ein

London * Großbritannien führt die Wehrpflicht für ledige Männer zwischen 18 und 41 Jahren ein. 

10. Januar 1917 – Die Entente-Mächte geben ihre Kriegsziele bekannt

Paris - London - Moskau * Die Entente-Mächte geben ihre Kriegsziele bekannt:       Frankreich

will die Zerschlagung des Deutschen Reichs und die Rückgabe von Elsaß-Lothringen.  

Großbritannien fordert       die Einschränkung der weltpolitischen Stellung des Deutschen Reichs, 

  die Aufteilung der deutschen Kolonien,    die Zerstörung der Flotte und    die Begrenzung des

Außenhandels.    Zudem drängt Großbritannien auf die Wiederherstellung der Eigenständigkeit

Belgiens, Serbiens und Montenegros.          Russland fordert - neben der Räumung der besetzten

Gebiete - die Wiedereingliederung Polens. 

7. Juli 1917 – Die deutsche Luftwaffe greift London an

London * Die deutsche Luftwaffe greift London an. Der bis dahin größte Luftangriff fordert 54 Tote
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und 190 Verwundete.

17. Juli 1917 – König Georg V. ändert den Namen seines Hauses in Windsor

London * Der britische König George V. ändert den Namen seines Hauses

von Sachsen-Coburg-Gotha in Windsor. 

31. Juli 1917 – Winston Churchill wird britischer Rüstungsminister

London * Winston Churchill wird britischer Rüstungsminister. 

2. November 1917 – England verspricht den Juden ein „national home“ in Palästina

London - Berlin * Der britische Außenminister Arthur James Earl of Balfour verspricht den Juden

ein „national home“ in Palästina. Die Balfour-Deklaration wird in Deutschland von

rechtsgerichteten Kreisen als Bündnis Großbritanniens mit den Zionisten zu antisemitischer

Agitation genutzt. 

3. Juni 1918 – London erkennt den Nationalrat der Tschechen und Slowaken an

London * Großbritannien erkennt den Nationalrat der Tschechen und Slowaken an. 

16. Februar 1919 – Der Waffenstillstand wird auf unbestimmte Zeit verlängert

Berlin - Paris - London * Der am 11. November 1918 abgeschlossene Waffenstillstand zwischen

dem Deutschen Reich und den Entente-Staaten wird auf unbestimmte Zeit verlängert.&nbsp;

16. August 1924 – Neuregelung der deutschen Reparationsleistungen

London * Neuregelung der deutschen Reparationsleistungen durch den Dawes-Plan. 

20. Dezember 1938 – Dr. med. Alfred Haas flüchtet nach London
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München-Maxvorstadt - London * Dr. med. Alfred Haas, Betreiber der Privatklinik in der

Richard-Wagner-Straße 17 und 19 flüchtet nach London. Seine Frau Elsa folgt ihm bald nach.

3. September 1939 – Großbritannien und Frankreich erklären Deutschland den Krieg

London - Paris - Berlin *  England und Frankreich erklären Deutschland den Krieg. 

2. Juni 1941 – Charlie Watts, der Schlagzeuger der Rolling Stones, wird geboren

London * Charlie Watts, der spätere Schlagzeuger der Rolling Stones, wird als Charles Robert

Watts in Islington, London, England geboren. 

8. Januar 1947 – David Bowie wird als David Robert Jones in Brixton/London geboren

Brixton * David Bowie wird als David Robert Jones in Brixton/London geboren. 

1. Juni 1947 – Ron Wood, Gitarrist bei den Rolling Stones, wird geboren

Hillingdon * Ron Wood, späterer Gitarrist bei den Rolling Stones, wird als Ronald David Wood in

Hillingdon, London geboren. 

1. Januar 1962 – Die Beatles spielen - erfolglos - bei Decca Records vor

London * Die Beatles spielen - erfolglos -&nbsp;bei Decca Records&nbsp;in London vor. Obwohl

sie keinen Vertrag erhalten, schickt Brian Epstein die Aufnahmen als Demo zu EMI.&nbsp;

24. Januar 1962 – Brian Epstein, der fünfte Beatle

London *&nbsp;Die Beatles unterzeichnen den Managervertrag mit Brian Epstein.&nbsp;

9. Mai 1962 – Brian Epstein handelt einen Vertrag mit Parlophone Records aus
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Hamburg - London * Während die Beatles im Hamburger „Star-Club“ spielen, handelt Brian

Epstein, ihr&nbsp;Manager, einen Vertrag mit Parlophone Records&nbsp;aus.&nbsp;

6. Juni 1962 – Erste Plattenaufnahmen der Beatles in den Abbey Road Studios

London * Die Beatles beginnen ihre Plattenaufnahmen in den Abbey Road Studios der EMI. Am

Schlagzeug sitzt noch Pete Best.&nbsp;

12. Juli 1962 – Die Rolling Stones geben ihr Livedebüt

London * Die Rolling Stones geben im Londoner Marquee Club ihr Livedebüt. Mick Jagger,

Brian Jones, Keith Richards und Pianist Ian Stewart sowie Bassist Dick Taylor [später bei The

Pretty Things] und Drummer Mick Avory [später bei The Kinks] treten erstmals auf.      Das

Repertoire der Rolling Stones besteht aus Blues-Standards wie Kansas City, Hoochie Coochie

Man oder Bright Lights. 

15. August 1962 – Ringo Starr wird Schlagzeuger der Beatles

London * Ringo Starr wird Schlagzeuger der Beatles, weil George Martin mit der Leistung von

Pete Best auf diesem Instrument nicht zufrieden ist.

16. August 1962 – Pete Best wird bei den Beatles gekündigt

London * Da George Martin mit dem Schlagzeugspiel von Pete Best nicht zufrieden ist, muss ihm

Brian Epstein die Nachricht überbringen, dass er nicht mehr den Beatles angehört.&nbsp;

4. September 1962 – Erste Aufnahmen der Beatles von „Love Me Do“ mit Ringo

London * Erste Aufnahmen der Beatles von „Love Me Do“&nbsp;mit Ringo Starr am

Schlagzeug.&nbsp;

11. September 1962 – Erneute Aufnahme von „Love Me Do“
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London * Erneute Aufnahme der Beatles von „Love Me Do“.&nbsp;Das Schlagzeug spielt jetzt

Andy White, Ringo Starr unterstützt ihn nur mit dem Tamburin.&nbsp;

1. Oktober 1962 – Brian Epstein und die Beatles binden sich vertraglich

London * Brian Epstein unterschreibt einen 5-Jahres-Vertrag mit den Beatles.&nbsp;&nbsp;

26. November 1962 – Die Beatles nehmen „Please Please Me“ auf

London * Die Beatles nehmen ihre zweite Single „Please Please Me“&nbsp;auf.&nbsp;

10. Dezember 1962 – Bill Wyman wird Bassist bei den Rolling Stones

London * Bill Wyman ersetzt Dick Taylor als Bassist bei den Rolling Stones. 

12. Januar 1963 – Charlie Watts wird zum Rolling Stone

London * Charlie Watts wird fester Drummer bei The Rolling Stones. 

11. Februar 1963 – Aufnahme der ersten Beatles-LP „Please Please Me“

London * Die Beatles nehmen in den Abbey Road Studios&nbsp;ihre erste LP&nbsp;„Please

Please Me“&nbsp;auf. Zehn der vierzehn Songs werden an einem Tag in neun Stunden und 45

Minuten&nbsp; aufgenommen.&nbsp;Jeder der vier Beatles bekommt dafür 14 £ und 10

Shilling.&nbsp;

5. März 1963 – Die Aufnahmen für „From Me To You“ entstehen

London * Die Beatles nehmen „From Me To You“ auf.

1. Juli 1963 – „She Loves You“ wird auf Tonträger aufgenommen
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London * Die Beatles nehmen in den Abbey-Road-Studios&nbsp;„She Loves You“&nbsp;auf.

18. Juli 1963 – Die Beatles nehmen „I Wanna Be Your Man“ auf

London * Die Beatles nehmen „I Wanna Be&nbsp;Your Man“&nbsp;auf. Der Titel erscheint auf

der LP „With The&nbsp;Beatles“&nbsp;im November 1963.

17. Oktober 1963 – Die Beatles nehmen „I Want To Hold Your Hand“ auf

London * Die Beatles nehmen „I Want To Hold Your Hand“ auf. Erstmals wird ein

Vier-Spur-Aufnahmegerät&nbsp;verwendet.

4. November 1963 – Mit den Juwelen klappern

London * Auf der Royal Variety Performance&nbsp;im Londoner Prince of Wales

Theatere&nbsp;lässt John Lennon vor „Twist And Shout“ seinen berühmt gewordenen Spruch

los. Die Leute auf den billigen Plätzen können ja mitklatschen, während der Rest mit den Juwelen

klappern soll.

2. März 1964 – Drehbeginn für den Beatles-Film „A Hard Day‘s Night“

London * Die Dreharbeiten für den Beatles-Film „A Hard Day‘s Night“ beginnen in Paddington

Stadion in London. 

16. April 1964 – Der Beatles-Song „A Hard Day‘s Night“ wird aufgenommen

London * Der Beatles-Song „A Hard Day‘s Night“&nbsp;mit dem berühmten

Eröffnungsakkord&nbsp;wird aufgenommen.&nbsp;

6. Juli 1964 – Weltpremiere des Beatles-Films „A Hard Day‘s Night“ in London

London * Die Royal World Premiere&nbsp;des Beatles-Films „A Hard Day‘s Night“&nbsp;findet im
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London Pavilion&nbsp;statt.&nbsp;

6. Oktober 1964 – Aufnahmen für den Beatles-Song „Eight Days A Week“

London * Die Beatles nehmen am 6. und 18. Oktober den Song „Eight Days A

Week“&nbsp;auf.&nbsp;

20. März 1965 – Die Beatles beenden ihre Dreharbeiten in Obertauern

Salzburg - London * Nach Beendigung der Dreharbeiten für den Beatles-Film „Help!“ in

Obertauern reisen die „Fab Four“ wieder nach London ab.&nbsp;

24. März 1965 – Die Dreharbeiten zum Beatles-Film „Help!“ werden in London fortgesetzt

London * Die Arbeiten zum Beatles-Film „Help!“ werden in den Twickenham Filmstudios in

London fortgesetzt.

25. Juni 1965 – In USA erscheint „(I Can’t Get No) Satisfaction“ von den Rolling-Stones

London - USA * Die London Records bringen in den USA die siebte Rolling-Stones-Single „(I

Can’t Get No) Satisfaction“ mit der B-Seite „The Under Assistant West Coast Promotion

Man“ heraus. Die Band befindet sich noch immer noch auf Tournee in den USA und ist zur

Veröffentlichung überhaupt nicht gefragt worden. 

29. Juli 1965 – Weltpremiere des Beatles-Films „Help!“

London * Die Weltpremiere für den Beatles-Film „Help!“&nbsp;findet im London Pavilion am

Picadilly Circus&nbsp;in London statt. In Deutschlands Kinos läuft der synchronisierte Film unter

dem Titel „Hi-Hi-Hilfe!“.&nbsp;Der Film ist „hochachtungsvoll dem Andenken an Mr. Elias Howe

gewidmet, der 1846 die Nähmaschine erfunden hat“.&nbsp;

26. Oktober 1965 – Die Beatles erhalten den Orden Member of the British Empire
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London * Im Buckingham Palace erhalten die Beatles um 11:10 Uhr im Great Throne Room aus

der Hand der Queen Elizabeth den Orden Member of the British Empire verliehen. 

4. März 1966 – John Lennon: Die Beatles sind „populärer als Christus“

London * Im Evening Standard&nbsp;erscheint das Interview von John Lennon, in dem sagt, die

Beatles sind „populärer als Christus“.&nbsp;

21. Juni 1966 – Die Beatles schließen ihre Arbeit an der LP „Revolver“ ab

London * Die Beatles schließen ihre Arbeit an der LP „Revolver“ ab

23. Juni 1966 – Die Beatles kommen nach München

London - München * Um 11:20 Uhr heben die Beatles mit dem Flug BE502 mit der

BEA-Linienmaschine Comet IV vom Londoner Flughafen ab, um um 12:56 Uhr in München-Riem

zu landen. Endlich sind sie da. George Harrison, Paul McCartney, John Lennon und Ringo Starr

treffen erstmals und höchstpersönlich in München ein.  Und als „die vier Sängerknaben mit der

Mädchenfrisur“ das Flugzeug verlassen, werden sie „von lustigen Teenagern zumeist“ begeistert

empfangen. Man hat sie bis zur Landung des Flugzeugs mit Beatmusik bei Laune gehalten. Die

Mädchen tragen Pony, die Haare hochtoupiert, sowie bonbonfarbene, schenkelkurze

Op-Art-Kleidchen und Pumps. Die Burschen bekleiden sich mit hautengen Jeans und schwarzen

T-Shirts oder geblümten Hemden. Ihre Haare bedecken zwar die Ohren, reichen aber noch nicht

bis zur Schulter. Dazwischen sind auch „einige wüstere Typen mit verfilztem, schulterlangem

Haar, im obligatorischen Snow Coat mit aufgemalten Atomwaffengegner-Abzeichen“, schreibt die

Süddeutsche Zeitung.  Die Mädchen halten bemalte Schilder hoch und alles sieht friedlich

aus. Doch es muss schon ein sehr trügerischer Friede sein, denn auf je fünf Fans kommt ein

Polizist. 200 Staatliche Ordnungskräfte sorgen für einen reibungslosen Ablauf. Außerdem ist die

Straße rechts vom Hauptgebäude auf einer Länge von fast einhundert Metern abgesperrt

worden.    Noch auf der Rolltreppe werden die Fab Four mit extrem saublöden Fragen

interviewt. Ringo Starr antwortet auf dem Flughafen auf die Frage eines Reporters: „Warum

stehen Sie immer so spät auf?“ mit der Gegenfrage: „Wollen Sie schon in aller Frühe unseren

Lärm hören?“ Total unverständlich findet der Münchner Merkur die Popularität der Beatles, da die

Vier doch nur Nachteile vorzuweisen hätten: „Der kurzsichtige John Lennon, der Linkshänder

Paul McCartney, George Harrison mit den abstehenden Ohren und Ringo Starr mit der
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übergroßen Nase.“   Außerdem überreicht man ihnen Lederhosen mit Hirschknöpfen und weiße

leinene Trachtenhemden. Schon während des Flugs hat man ihnen einen Tirolerhut übergeben,

den der „großnasige“ Ringo beim Verlassen des Flugzeugs zu seiner braunen Lederjacke trägt.   

„Machen Sie Platz für die Beatles!“. Die Ampeln sind für die vier Musiker auf Grün gestellt. So

fahren sie über die Prinzregentenstraße, vorbei an den Vieltausenden, Fähnchen schwenkenden,

„Yeah-yeah-yeah!“ kreischenden Münchner Beatles-Fans. Es herrscht einfach eine freundliche

Stimmung an diesem 23. Juni 1966.   In dem Auto mit dem Kennzeichen M-TX 107 sitzen die

Beatles. Um den wartenden Fans zu entkommen, fährt der Mercedes die Tiefgarage von hinten

an, sodass die Gruppe um 13:45 Uhr das Hotel durch den Lieferanteneingang betreten kann.

Während die Musiker durch den Hintereingang verschwinden, warten auf dem Promenadeplatz

etwa 3.000 Fans und Neugierige mit Transparenten. Neun Hausdiener und eine Handvoll

Polizisten sollen den Bayerischen Hof gegen den Ansturm der Beatles-Fans verteidigen. „Die

Scheiben sind vorsorglich beim Glaser bestellt“, diktiert Hotelchef Falk Volkhardt einem Reporter

in den Block.   Nichts passiert. Nur junge Frauen und Männer warten auf dem Promenadeplatz

sehnsüchtig auf den Augenblick, dass sich ihre Idole an einem der Fenster zeigen. Oben im

fünften Stock tun diese den Fans ein einziges Mal den Gefallen und treten ans Fenster, um ein

paar Autogramme auf die Straße zu werfen.    Für 16:00 Uhr ist im Nachtclub des Hotels

Bayerischer Hof eine Pressekonferenz anberaumt. Diese beginnt 20 Minuten später, weil der

Fahrstuhl stecken bleibt. Statt der erlaubten 10 haben sich 15 Personen in den Aufzug

gequetscht. Zuerst werden Fotos der Fab Four geschossen, danach dürfen die Journalisten die

Beatles 13 Minuten befragen. Dazwischen bekommen sie noch den „Goldenen BRAVO Otto“ in

der Kategorie Beste Beatband überreicht.    Zur gleichen Zeit tagt im Polizeipräsidium an der

Ettstraße ein Krisenstab, denn den deutschen Behörden und der Polizei waren Popstars samt

den kreischenden Fans ausgesprochen befremdlich. Aus Anlass des Beatles-Gastspiels richtet

man in München einen Krisenstab ein, dem der Polizeipräsident, zwei Einsatzleiter und ein erst

kurz zuvor installierter psychologischer Fachmann angehören. Deeskalation fordert der

Psychologe, was natürlich umfangreiche polizeiliche Vorbereitungen notwendig macht, um

Massenaufläufe möglichst zu verhindern oder zumindest unter Kontrolle zu halten.   So

bekommen die Beatles die Kehrseite ihres Ruhmes zu spüren. Ihnen wird ein abendlicher

Schwabing-Bummel aus Sicherheitsgründen verboten, weshalb sie die ganze Zeit ihres

München-Aufenthaltes im Bayerischen Hof verbringen müssen. Die Abendzeitung schreibt

beschwichtigend: „Die Herren tragen zwar unorthodoxe Haartracht und veranstalten einen für

musikalische Ohren beschwerlichen Lärm, aber im Grunde sind sie harmlos und übermütig, und

in ihren Liedern kommt nichts Unanständiges vor.“ Die Polizei hat eine Fälscherbande

hochgenommen, die 125 gefälschte Eintrittskarten für die Beatles-Konzerte zu Horror-Preisen

verkauft hat.    Am frühen Abend machen die Beatles eine Generalprobe auf ihrem Zimmer, da

sie bis zum 21. Juni 1966 jeden Tag mit den Aufnahmen zur LP „Revolver“ beschäftigt waren.
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Gegen 21:30 Uhr betreten die vier Beatmusiker das 16 Meter lange Schwimmbad auf dem Dach

des Hotels Bayerischer Hof, das extra für die Beatles reserviert und eigens für diesen Zweck mit

neuem Wasser gefüllt worden war. Der einzige Schwimmer ist Paul, der sich mit einer geliehenen

Badehose in die Fluten stürzt, während die drei anderen „kühles Nass aus Whiskeyflaschen“

vorziehen.   Fortsetzung folgt !

9. November 1966 – John Lennon und Yoko Ono lernen sich in London kennen

London * John Lennon und Yoko Ono lernen sich in London kennen.

25. Juni 1967 – 400 Millionen sehen „All You Need Is Love“

London * Die Beatles treten mit der Friedenshymne „All You Need Is Love“ in der per Satellit

weltweit übertragenen BBC-Fernsehsendung Our World Live auf. Die Sendung wird weltweit von

400 Millionen Zuschauern gesehen. Zu den Gästen in den Abbey-Road-Studios gehören Mick

Jagger, Keith Richards, Eric Clapton, Keith Moon und Marianne Faithfull. 

22. Mai 1968 – Erstmals zu Zweit

London * Erster gemeinsamer Auftritt von John Lennon und Yoko Ono. 

17. Juli 1968 – Welturaufführung des Zeichentrickfilms „Yellow Submarine“

London * Der von den Beatles unterstützte Zeichentrickfilm „Yellow Submarine“ hat seine

Welturaufführung im London Pavilon am Piccadilly Circus.&nbsp;

8. November 1968 – John und Cynthia Lennon: Scheidung

London - Liverpool * John und Cynthia Lennon werden geschieden. 

21. November 1968 – Yoko Onos Fehlgeburt
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London * Yoko Ono erleidet eine Fehlgeburt. 

10. Januar 1969 – George Harrison verlässt die Film- und Plattenaufnahmen

London * George Harrison verlässt nach einem erbitterten Streit mit John Lennon&nbsp;die Film-

und Plattenaufnahmen von „Let It Be“, nachdem es zuvor schon Auseinandersetzungen mit Paul

McCartney gab. Erst nach zwei klärenden Gesprächen aller vier Beatles können die Aufnahmen

am 21. Januar fortgeführt werden. Der Bruch ist aber unwiderruflich eingetreten.&nbsp;

30. Januar 1969 – Das letzte öffentliche Konzert der Beatles

London * Das letzte öffentliche Konzert der Beatles findet auf dem Dach des

Apple-Gebäudes&nbsp;statt.

3. Februar 1969 – Allen Klein wird Finanzberater der Beatles

London * Gegen den Willen von Paul McCartney wird Allen Klein von den restlichen Beatles zum

Finanzberater&nbsp;bestellt.&nbsp;

22. April 1969 – John Lennon ändert seinen Namen in John Ono Lennon

London * John Lennon ändert in einer offiziellen Zeremonie auf dem Dach des

"Apple-Gebäudes"&nbsp;seinen Namen in John Ono Lennon.&nbsp;

16. Mai 1969 – John Lennons Visumantrag für die USA wird abgelehnt

London - USA * Wegen seines Drogenprozesses vom November 1968 wird John Lennons

Visumantrag für die USA abgelehnt. 

9. Juni 1969 – Brian Jones und die Rolling Stones trennen sich

London * Brian Jones, Lead-Gitarrist und Mitbegründer der Rolling Stones, trennt sich von der
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Band. Jones akzeptiert einen Abfindungsvertrag, der ihm eine einmalige Abfindungszahlung vom

100.000 Pfund sowie 20.000 Pfund jährlich, so lange die Rolling Stones existieren. 

5. Juli 1969 – Mick Taylor tritt erstmals mit den Rolling Stones auf

London * Mick Taylor tritt erstmals als offizielles Band-Mitglied der Rolling Stones beim Konzert

im Londoner Hyde-Park vor etwa 500.000 Menschen auf. Das Konzert ist Brian Jones - aufgrund

des plötzlichen Todes - gewidmet. 

25. November 1969 – John Lennon gibt aus Protest seinen MBE-Orden zurück

London * John Lennon schickt seinen Orden Member of the British Empire zurück, um damit

gegen die britische Nigeria-Politik und den Vietnam-Krieg zu protestieren. 

15. Dezember 1969 – John Lennon und Yoko Ono: „War Is Over! - If You Want It“

Welt * John Lennon und Yoko Ono verbreiten im Rahmen einer Friedenskampagne Plakate mit

der Aufschrift „War Is Over!“&nbsp;Darunter steht in kleinerer Schrift: „If You Want It. Happy

Christmas from John &amp; Yoko.“&nbsp;    Die Plakataktion beginnt am 15. Dezember in zwölf

Städten: Athen, Berlin, Hongkong, London, Los Angeles, Montreal, New York, Paris,

Port-of-Spain (Trinidad), Rom, Tokyo und Toronto. In Deutschland steht auf den Plakaten und

Handzetteln „Der Krieg ist aus!“.&nbsp;

18. September 1970 – Jimi Hendrix stirbt in London

London * Der Gitarrist und Songwriter James Marshall „Jimi“ Hendrix stirbt in London. 

19. Februar 1971 – Der Auflösungs-Prozess der Gesellschaft Beatles &amp; Co beginnt

London * Der Prozess zur Auflösung der Gesellschaft Beatles &amp; Co&nbsp;beginnt in

London.&nbsp;

16. Juni 1973 – Uraufführung der Rocky Horror Show in London
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London: Die englische Uraufführung der „Rocky Horror Show“ findet in der Studiobühne für 63

Zuschauer im Royal Court Theatre in London statt. Tim Curry spielt Frank N. Furter und Richard

O’Brien ist in der Rolle des Riff-Raff zu sehen.    Das Stück zieht mehrfach in größere Säle um

und erobert schließlich Londons Theaterbezirk im West End, wo es sieben Jahre auf dem

Spielplan stehen wird. 

21. Oktober 1974 – Die Dreharbeiten für die „Rocky Horror Picture Show“ beginnen

London * Die Dreharbeiten für die Kinofassung des Musicals „Rocky Horror Show“ beginnen. 

14. August 1975 – Welturaufführung der „Rocky Horror Picture Show“

London * Die Welturaufführung des jetzt „The Rocky Horror Picture Show“ genannten Films findet

statt. Der Film läuft anfangs miserabel an und ist weltweit ein Flop. Da er nur 300.000

Dollar einspielt, droht ihm die Absetzung. Doch schon bald zeigt sich das Phänomen einer

hartnäckigen Fangemeinde, die sich den Film wieder und wieder ansieht.   Nun wird er

umgeschnitten und mit neuem Ende und als Midnight Movie nach sechs Monaten wieder in die

Kinos gebracht. Das Konzept geht auf, der Film erhält eine ständig wachsende Fangemeinde.

26. Januar 1976 – Plattenvertrag der Beatles mit EMI läuft aus

London * Der Plattenvertrag der Beatles mit EMI läuft aus.&nbsp;Nur Paul McCartney bleibt dem

Unternehmen treu.&nbsp;

8. November 1979 – Demonstrationen wegen dem Film „Das Leben des Brian“

London * Uraufführung des Films „Das Leben des Brian“ für Großbritannien findet im Plaza

Cinema in London statt. Vor dem Kino finden sich Demonstranten ein und singen Kirchenlieder. 

31. Dezember 1988 – Der Englische Garten hat eine Größe von 373,44 Hektar

München-Englischer Garten * Der Englische Garten hat eine Größe von 373,44 Hektar. Zum

Vergleich:     Central-Park in New York = 335 Hektar,  Hyde-Park in London = 125 Hektar.
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24. November 1991 – Freddie Mercury, Leadsänger von „The Queen“, stirbt an Aids

London * Freddie Mercury, der Leadsänger und Komponist von „The Queen“, stirbt in Kensington,

London, an Aids.&nbsp;

2005 – „The Rocky Horror Picture Show“, ein bedeutendes Werk der Filmgeschichte

London * Der Kultfilm „The Rocky Horror Picture Show“ wird als „Bester Horrorfilm“ nominiert und

in das „National Film Registry“ als bedeutendes Werk der Filmgeschichte aufgenommen. 

14. August 2005 – Das 50-jährige Jubiläum der „Rocky Horror Picture Show“

London * Die „Rocky Horror Picture Show“ kann ihr 50-jähriges Jubiläum seit der Uraufführung in

London feiern. Millionen Menschen haben seither diesen Film gesehen.

2023 – „The Rocky Horror Picture Show“ wird in die Science-Fiction & Fantasy Ruhmeshalle aufgenommen

London * Der Kultfilm „The Rocky Horror Picture Show“ wird in die „Science Fiction and Fantasy

Hall of Fame“ aufgenommen.
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